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Herr Oberbürgermeister Fip begrüßt ein anwesendes Ratsmitglied sowie ca. 50 Bürgerinnen 
und Bürger und bedankt sich bei Pfarrer Hülsmann für die Bereitstellung der Räumlichkeiten.  
 
 
1. Anregungen und Wünsche (TOP 1)   
 
a) Abschaffung von Kinderbüro und Kinderkommission  
Auf Wunsch aus dem Bürgerforum wird dieser Punkt in der Tagesordnung vorgezogen (bis-
her TOP 3 c). 4 Kinder der Jellinghausschule übergeben Herrn Oberbürgermeister Fip eine 
Liste mit insgesamt 2.172 Unterschriften für den Erhalt von Kinderbüro und Kinderkommis-
sion. Herr Oberbürgermeister Fip verspricht, die Unterschriftenlisten in der nächsten Sitzung 
an den Rat weiterzuleiten. 
 
Im Zusammenhang mit der Anmeldung des Tagesordnungspunktes wurde von Frau Budke 
um eine Darstellung gebeten, wie hoch die Kosten für den Betrieb von Kinderbüro und Kin-
derkommission waren. Herr Oberbürgermeister Fip erläutert dazu, dass durch Ratsbe-
schluss vom 7. Dezember 2004 das Kinderbüro und die Kinderkommission ab dem 1. Janu-
ar 2005 geschlossen bzw. aufgelöst wurden. Die Räume des Kinderbüros wurden gekündigt 
und ein Nachfolgemieter bereits gefunden. Die gesamten Sachkosten/Miete etc. für das 
Kinderbüro sind Teil der Konsolidierung - Gesamtsumme ca. 30.000,00 €. Laut Ratsbe-
schluss soll das Personal des Kinderbüros mit der Ausweitung der Betreuungsangebote für 
unter 3-Jährige beauftragt werden. Zurzeit ist die Leiterin, Frau Willenborg, jedoch noch im 
Erziehungsurlaub.  
 
Frau Budke äußert erneut ihr Bedauern über die Einstellung der Arbeit von Kinderbüro und 
Kinderkommission und erinnert daran, dass die Stadt erst kürzlich eine Auszeichnung für 
die gemeinsam mit Kindern erstellte Verkehrsplanung erhalten hat. Sie bittet nochmals ein-
dringlich darum, zu überlegen, wie die wichtige Vertretung der Kinder künftig sichergestellt 
werden kann. Ferner bittet sie um eine konkrete Aussage hinsichtlich der aufgetretenen 
Kosten für die Kinderkommission.  
 
Herr Oberbürgermeister Fip erinnert daran, dass es sich bei dem Beschluss zur Abschaf-
fung um eine demokratische Entscheidung des Rates gehandelt hat und äußert die Ein-
schätzung, dass diese nicht mehr rückgängig gemacht wird. Hinsichtlich der Kosten für die 
Kinderkommission äußert er die Einschätzung, dass diese nicht sehr hoch gewesen sind.  
 
 
2. Stadtentwicklung im Dialog (TOP 2)   
 
a) Baugebiet Osningstraße/Wörthstraße   
Herr Schürings berichtet über das Vorhaben, den Blockinnenbereich zwischen Iburger Stra-
ße, Meller Straße, Osningstraße und Wörthstraße mit Einzel- und Doppelhäusern zu bebau-
en. Die bisher schon vorhandene Straßenrandbebauung bleibt dabei unberührt. Geplant ist, 
eine Straße zwischen Osningstraße und Wörthstraße durch das neue Baugebiet zu führen, 
die allerdings in der Mitte durch Absperrpfosten unterbrochen wird. Derzeit laufen die Vorbe-
reitungen zur Erschließung des Baugebietes und etwa Mitte 2005 wird mit den Erschlie-
ßungsmaßnahmen begonnen. Ergänzend teilt Herr Schürings mit, dass dieses Projekt als 
Modellvorhaben in das Bundesprogramm „Kostengünstiger, qualitätsbewusster Neubau von 
Ein- und Zweifamilienhäusern in prosperierenden Regionen“ aufgenommen wurde.  
 
 
b) Quartier Rosenplatz  
Herr Schürings erinnert daran, dass ein Architektenwettbewerb zur Umgestaltung des Quar-
tiers ausgelobt wurde. Derzeit werden die teilnehmenden Büros ermittelt, die im März die 
Unterlagen erhalten. Mit einem Beginn von Baumaßnahmen ist frühestens ab 2006 zu rech- 
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nen. Auf Nachfrage eines Bürgers zu möglichen Veränderungen am Haus Rosenplatz Nr. 1 
bis 4 erläutert Herr Schürings, dass die Realisierung von Veränderungen grundsätzlich von 
der Bereitschaft und Fähigkeit des Eigentümers abhängt. Durch die Stadt ist lediglich eine 
Unterstützung möglich. Diese wurde auch im vorliegenden Fall geleistet, ohne dass derzeit 
absehbar ist, ob tatsächlich Veränderungen vorgenommen werden. Auf weitere Nachfrage 
bestätigt Herr Schürings, dass die Vision einer Haltestelle des Haller Willems an der Brücke 
Iburger Straße im städtebaulichen Wettbewerb enthalten ist. Die Umsetzung wird allerdings 
technisch aufwändig und damit sehr teuer sein.  
 
 
c) Kanal- und Straßenbaumaßnahmen  
Herr Schürings berichtet, dass die Kanalbaumaßnahmen an der Gerhart-Wessell-Straße ab-
geschlossen sind und derzeit die Straßenbaumaßnahmen bis voraussichtlich Juni 2005 lau-
fen. An der Wörthstraße sind teilweise bereits die Kanalbaumaßnahmen abgeschlossen und 
ein erster Teilabschnitt des Straßenbaues soll zur Jahresmitte fertig sein. Ferner berichtet 
Herr Schürings, dass die Baumaßnahmen zur Realisierung der Rechtsabbiegespur an der 
Hannoverschen Straße (stadtauswärts) zur Autobahnauffahrt im Sommer beginnen werden.  
 
Da die Schellenberg-Brücke dringend sanierungsbedürftig ist, laufen derzeit die Bauplanun-
gen für eine Erneuerung der Brücke. Hierbei handelt es sich jedoch um ein sehr aufwändi-
ges Verfahren, da zum einen europaweit ausgeschrieben und zum anderen mit der Deut-
schen Bahn AG eine Kreuzungsvereinbarung getroffen werden muss. Baubeginn wird vo-
raussichtlich Mitte 2006 sein und die Bauzeit wird ca. 1 ½ Jahr betragen. Noch ist nicht ent-
schieden, ob während der Bauzeit eine provisorische Fußgängerbrücke errichtet wird. Der 
Kraftverkehr wird in dieser Zeit über die Autobahn und evl. auch den Seilerweg fließen müs-
sen.  
 
 
3. Von Bürger und Vereinen angemeldete Tagesordnungspunkte:   
 
a)  Verkehrssituation Iburger Straße  
Herr Jeda bestätigt als Antragsteller, dass zwischenzeitlich zahlreiche Maßnahmen zur Ver-
besserung der Gesamtsituation an der Iburger Straße realisiert wurden. Er erinnert daran, 
dass die Situation im Bereich der Überquerungsmöglichkeiten allerdings noch nicht verbes-
sert wurde. Die Durchgänge im Bereich der Mittelinseln sind für Autofahrer erst sehr spät 
erkennbar. Diese Gefahrenpunkte sollten besser markiert werden (z.B. mit Reflektoren o.ä.).  
 
Herr Schürings bestätigt, dass derzeit Verbesserungsmöglichkeiten gemeinsam mit der 
Straßenverkehrsbehörde und der Polizei geprüft werden.  
 
Herr Oberbürgermeister Fip verspricht, dass schnellstmöglich eine Lösung gesucht wird.  
 
Herr Schürings berichtet ergänzend, dass derzeit die Ausbauarbeiten im Teilabschnitt zwi-
schen Miquelstraße und Rosenplatz laufen, die bis September 2005 abgeschlossen sein 
sollen. 
 
Im Folgenden wird von Anliegern das Für und Wider der Busspuren an der Iburger Straße 
diskutiert. Anhand von Fotos wird deutlich gemacht, dass sich der Verkehr stadteinwärts 
spätestens ab der Lutherkirche regelmäßig staut. Es wird die Einschätzung geäußert, dass 
auch der anstehende Ausbau bis zum Rosenplatz keine Abhilfe schaffen wird, da nach wie 
vor ein Nadelöhr an der Rosenapotheke vorhanden ist. Allgemein wird festgestellt, dass der 
Anteil der Lkws erheblich zugenommen hat und der Verkehr vermehrt in Wohngebiete aus-
weicht, wodurch sich die Wohnqualität weiter verschlechtert. Es wird vermutet, dass es sich 
bei einem Großteil der Lkws nicht um Anliegerverkehr, sondern um Durchfahrtsverkehr von  
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der Autobahn in Richtung Hafen bzw. Richtung Norden, handelt. Einige Anlieger beklagen, 
dass mittlerweile Wohnungen an der Iburger Straße kaum noch zu vermieten sind. 
 
Zum geplanten Ausbau der Iburger Straße bis zum Rosenplatz erläutert Herr Schürings, 
dass im Bereich der Eisenbahnbrücke eine Spur stadtauswärts und 2 Spuren stadteinwärts 
führen werden. Problematisch ist, dass die Linksabbiegespur am Rosenplatz aufgrund der 
Brücke nur sehr kurz ausfallen wird und an der Rosenapotheke stadteinwärts eine Einen-
gung auf eine Fahrspur aufgrund des vorstehenden Gebäudes nicht zu verhindern ist.  
 
Frau Budke weist darauf hin, dass an der Iburger Straße auch sehr viele Fußgänger unter-
wegs sind und im Arbeitskreis Überquerungshilfen angemahnt wurden. Insbesondere in 
Höhe des Verbrauchermarktes Comet besteht eine sehr schwierige Querungssituation, die 
besonders berücksichtigt werden muss.  
 
Abschließend gibt Herr Oberbürgermeister Fip zu bedenken, dass die Lösung der Ver-
kehrsprobleme für die Verwaltung sehr schwierig ist, da auf die überregionalen Verkehrs-
ströme kaum Einfluss genommen werden kann. Er äußert die Einschätzung, dass die Reali-
sierung des Lückenschlusses der Autobahn A 33 sich positiv auswirken würde und die Ein-
führung der Lkw-Maut derzeit negative Auswirkungen für die Innenstädte mit sich bringt. 
 
 
b) Grabeland Hanns-Braun-Straße   
Herr Obrock berichtet, dass das Bewohnen des Grabelandes seit der Nachkriegszeit von 
der Stadt geduldet wurde, obwohl es rechtlich nicht zulässig ist. Aufgrund des Generatio-
nenwechsels ist die Frage der weiteren Nutzung in letzter Zeit verstärkt aufgekommen. Mit 
den Nutzern ist vereinbart worden, dass die Häuser nach und nach abgerissen werden. Der 
bisher räumlich beengte Containerplatz an der Hanns-Braun-Straße wird in nächster Zeit 
auf ein angrenzendes bereits geräumtes Grundstück verlegt. Weitere Planungen hinsichtlich 
der Verwendung der restlichen Grundstücke gibt es bisher noch nicht. Die im Bebauungs-
plan vorgesehene Option als Erweiterungsfläche für die Schule soll nicht mehr realisiert we-
rden. Stattdessen ist die Nutzung als Kleingartenfläche ohne Häuser denkbar.  
 
 
c) Abschaffung von Kinderbüro und Kinderkommission   
Siehe Ziffer 1 a). 
 
 
d) Ausbau Meller Straße, Einführung Trennsystem  
Herr Schürings erinnert daran, dass bereits ein Teilstück der Meller Straße erneuert wurde 
und die Fortführung aufgrund der Arbeiten an der Iburger Straße zunächst ausgesetzt wur-
de. Im nächsten Jahr wird es mit den Kanalbauarbeiten an der Meller Straße weitergehen, 
woran sich der Straßenbau direkt anschließen wird. Aufgrund einer Nachfrage erläutert Herr 
Schürings, dass auch mit dieser Kanalbaumaßnahme das Ziel der Stadt weiterverfolgt wird, 
flächendeckend Regenwasser- und Schmutzwasserkanalisation zu trennen.  
 
Herr Oberbürgermeister Fip erläutert auf Nachfrage eines Bürgers, dass an der Meller Stra-
ße keine Kanalbauarbeiten im Tunnelsystem vorgesehen sind, da dort andere Bedingungen 
als an der Lotter Straße vorherrschen. Ferner bestätigt er, dass auch bei einer Trennung 
des Kanalsystems die Schmutzwasserrohre noch genügend Wasser führen, um eine aus-
reichende Spülung zu gewährleisten. 
 
Herr Schürings schildert, dass durch die Umstellung des Kanalsystems den Anliegern 
grundsätzlich keine Kosten entstehen. Lediglich für die Hausanschlüsse wird eine geringe 
Gebühr erhoben. Ansonsten werden lediglich die Straßenbaukosten anteilig auf die Anlieger 
umgelegt. Die Planungen hinsichtlich der Art und Weise der Straßengestaltung werden den  
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Anliegern rechtzeitig vorgestellt. In diesem Zusammenhang weist eine Anliegerin darauf hin, 
dass der Radweg an der Meller Straße (stadteinwärts) teilweise nicht mehr befahrbar ist und 
dringend ausgebessert werden müsste. Insbesondere in Höhe des Hauses Meller Straße 
226 a (Fleischerei Witte) und zwischen dem Penny Markt und der Kreuzung Schweerstraße 
gibt es große Unebenheiten.  
 
Herr Oberbürgermeister Fip verspricht daraufhin eine kurzfristige Instandsetzung des Rad-
weges.  
 
 
e) Zukunft der Teutoburger Schule  
Herr Freund erinnert daran, dass die Schulverwaltung bereits Anfang des Jahres 2004 da-
rauf hingewiesen wurde, dass starke Schülerwanderungen von der Teutoburger Schule zur 
Rosenplatzschule festzustellen sind. Angesichts der Tatsache, dass im September 2004 
lediglich 16 Anmeldungen an der Teutoburger Schule zu verzeichnen waren, sind dann 
Überlegungen hinsichtlich der weiteren Zukunft der Schule angestellt worden. Laut Statistik 
sind in den nächsten Jahren in diesem Schulbezirk 62 bis 75 Schüler in der relevanten Al-
tersklasse vorhanden. Erfahrungsgemäß wandern jedoch viele an katholische Schulen oder 
die ganztägige Rosenplatzschule ab. Aus Sicht der Schulverwaltung wäre eine Aufteilung 
der Schüler auf die umliegenden Schulen generell denkbar. Derzeit werden gemeinsam mit 
der Bezirksregierung und dem betroffenen Kollegium Überlegungen angestellt, ob eventuell 
auch eine Stärkung der Schule - z.B. durch die Umwandlung in eine Ganztagsschule - 
denkbar ist. In dieser Hinsicht gibt es bereits positive Signale vom Lehrerkollegium der Teu-
toburger Schule. Die Angelegenheit wird im April im Schul- und Sportausschuss vorgestellt 
und Herr Freund empfiehlt, zunächst dieses Votum abzuwarten.  
 
Ein Bürger erinnert daran, dass er bereits vor vielen Jahren als Elternratsvorsitzender den 
Vorschlag gemacht hat, die Teutoburger Schule in eine Ganztagsschule umzuwandeln. Er 
hält es für fraglich, ob die Schule jetzt noch zu retten ist.  
 
Die weiteren mit Antragstellung eingereichten Fragen beantwortet Herr Freund wie folgt: 
Das Schulgebäude steht nicht unter Denkmalschutz. Überlegungen hinsichtlich der weiteren 
Nutzung des Gebäudes sind bisher noch nicht angestellt worden. 
 
 
f) Entwicklung des Quartiers Rosenplatz    
Herr Oberbürgermeister Fip berichtet, dass es zwar im Jahr 2005 vom Land Niedersachsen 
keine Förderzusage per Bescheid geben wird, jedoch noch einige Förderzusagen aus den 
letzten Jahren vorliegen, die zunächst abgearbeitet werden können. Somit ergeben sich 
keine gravierenden Folgen für das Projekt ’Quartier Rosenplatz’.  
 
Herr Schürings ergänzt, dass lediglich eine Verschiebung von Maßnahmen erfolgen wird.  
 
 
g) Künftige Nutzung Güterbahnhof  
Herr Schürings teilt mit, dass der Ringlok-Schuppen erhalten bleiben soll und ansonsten 
derzeit noch keine Aussage zum weiteren Verfahren getroffen werden kann. 
 
 
h) Überwachung der Luftqualität   
Mit Antragstellung wurde darauf hingewiesen, dass seit 1. Januar 2005 die Kommunen für 
die Überwachung der Luftqualität zuständig sind und die Anfrage gestellt, welche Planungen 
zur Schadstoffüberwachung in der Verwaltung existieren.  
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Herr Oberbürgermeister Fip verweist in diesem Zusammenhang auf eine Verwaltungsvorla-
ge, die am gleichen Tag in der Sitzung des Umwelt- und Feuerwehrausschusses beschlos-
sen wurde. Darin wird die Verwaltung beauftragt, dass Nds. Umweltministerium aufzufor-
dern, in Osnabrück ein Screaning-Verfahren mit modellgestützter Analyse der Feinstaubbe-
lastung durchzuführen und einen Verkehrsluftmesscontainer zur Überprüfung/Begleitung 
des Modellverfahrens aufzustellen.  
 
 
 
 
gez. 
Hinrichsen 
Protokollführer 


